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Steinenvorstadt 36, Basel
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KinoKoni 1
Von Akiva Schaffer, mit Liam Neeson, Kevin Durand
NaKed GuN 14
Fr-So/Mi 14.40 Uhr d
täglich 20.20 Uhr e/d/f

Von Joseph Kosinski, mit Brad Pitt, Javier Bardem
F1® The Movie 12
täglich 17.00 Uhr e/d/f

KinoKoni 2
Von Chris Miller,
mit HannahWaddingham, Natasha Lyonne
die SchlüMpFe: der GroSSe KiNoFilM 6 (8)
Fr-So/Mi 15.00 Uhr d

Von Akiva Schaffer, mit Liam Neeson, Kevin Durand
NaKed GuN 14
täglich 17.30 Uhr e/d/f

Von Matt Shakman, mit Pedro Pascal, Vanessa Kirby
The FaNTaSTic Four: FirST STepS 12
täglich 20.00 Uhr e/d/f

kult.kino atelier www.kultkino.ch
Theaterstr. 7, Basel
061 272 87 81

Das spannende Kammerspiel von einer modernen
Heldin ist zugleich ein faszinierendes Nervenspiel.
coNFideNTe premiere 16
täglich 11.45/18.20 So 10.30 Uhr ov/d/f

Momente grosser Intensität, gerade jenseits der Dialoge.
ZiKadeN premiere 6
täglich 11.45/16.30/20.30 Uhr d/F/d

Eine kluge, spannende und glückserfüllende
filmische Reise, basierend auf einer Kurzgeschichte
von Stephen King. (fbw)
The liFe oF chucK 2.Wo. 10 (14)
täglich 12.15/15.40/20.45 Uhr e/d

Cédric Klapischs’ Komödie erkundet die Kraft
von Familie, Kunst und Erinnerungen. (arttv.ch)
la veNue de l’aveNir 2.Wo. 12 (14)
täglich 13.10/18.00 Fr-Di 20.15 Mi 20.30 Uhr F/d

Eine glaubhaft wirkende Geschichte über Hundeliebe,
eine ehrlich berührende Auseinandersetzung mit dem
Thema Trauer. (epd Film.)
loyal FrieNd 2.Wo.
So-Mi 16.00 Uhr e/d

Moth und Raynor wandern ohne Zuhause den
Küstenweg entlang, überwindenWidrigkeiten
und finden Liebe, Kraft und Hoffnung neu.
The SalT paTh 5.Wo. 6
täglich 12.00/15.45/20.30
Fr-Di 17.50 So 10.00 Uhr e/d/f

Eine Ode an das Leben, die Regeneration
und die Solidarität.
hôTel SileNce 9.Wo. 10 (14)
täglich 12.15/20.00 Uhr ov/d

Ein echter Gute-Laune-Dokumentarfilm – voller
Hoffnung, Humor und Optimismus. (filmdienst.de)
eiN TaG ohNe FraueN 10.Wo. 10
täglich 16.30 So 10.20 Uhr ov/d

Die bemerkenswerte Widerstandsfähigkeit von
Frauen im revolutionären Iran und die komplexen
alltäglichen Herausforderungen.
readiNG loliTa iN TehraN 7.Wo. 14
täglich 18.00 Uhr ov/d/f

Wes Anderson entzückt uns mit seinem unterdessen
zwölften Film und findet darin zu seinen narrativen
Wurzeln zurück.
The phoeNiciaN ScheMe 11.Wo. 12 (14)
täglich 18.15 Fr-Di 20.30 Uhr e/d/f

Ein packendes, bisher unbeleuchtetes
Kapitel des zweiten Weltkriegs.
die vorKoSTeriNNeN letzte Tage 12
täglich 15.45 Uhr d

Chow bezieht mit seiner Frau eine Wohnung
in Hong Kong und lernt dort eine Frau kennen, die
auch erst gerade mit ihrem Mann eingezogen ist.
iN The Mood For love
Mi 20.15 Uhr ov/d

Stadtkino www.stadtkinobasel.ch
Klostergasse 5, Basel
061 272 66 88

SoMMerpauSe biS 28. auGuST

Monti www.fricks-monti.ch
Kaistenbergstr. 5, Frick
062 871 04 44

SoMMerpauSe biS 13. auGuST

open-air Kino www.fricks-monti.ch
Parkplatz bei Fricks Monti, Frick
062 871 04 44

ab 21. auGuST

Sputnik im Marabu www.marabu-bl.ch
Schulgasse 5, Gelterkinden
061 921 14 17

SoMMerpauSe biS 2. SepTeMber

open-air Kino Moonlight www.palazzo.ch/
Meyer-Wiggli-Str., Liestal kino/moonlight-cinema/
061 921 56 23

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen
Freundschaft. Vom Regisseur von THE FULL MONTY.
The peNGuiN leSSoNS 10
Fr 21.00 Uhr e/d/f

Timothée Chalamet spielt und singt die Rolle
des jungen Bob Dylan äusserst überzeugend.
a coMpleTe uNKNoWN 12 (14)
Sa 21.00 Uhr e/d

Basierend auf dem Bestseller von Robert Harris,
mit Ralph Fiennes in der Hauptrolle.
coNclave 10 (14)
So 21.00 Uhr e/d/f

Eine feinfühlige Geschichte mit Valerie Bruni Tedeschi.
Vorpremiere!
l’aTTacheMeNT – WaS uNS verbiNdeT 12 (14)
Mo 21.00 Uhr F/d

Der neue Film vonWes Anderson (The Grand Budapest
Hotel) überzeugt erneut mit einem Staraufgebot:
Benicio del Toro, Tom Hanks, Scarlett Johansson,
Benedict Cumberbatch und viele mehr.
The phoeNiciaN ScheMe 12 (14)
Di 21.00 Uhr e/d/f

Von Chris Miller
die SchlüMpFe: der GroSSe KiNoFilM 0 (8)
täglich 15.25 Fr/So-Mi 17.40 So 13.10 Uhr d

Von Matt Shakman,
mit Pedro Pascal, Vanessa Kirby, Joseph Quinn
The FaNTaSTic Four: FirST STepS 12
2d: Fr-So 20.00 Mo-Mi 17.25/20.15 Uhr d
3d: Fr/Sa 22.30 Uhr d

Von Gareth Edwards,
mit Scarlett Johansson, Jonathan Bailey,
Rupert Friend
JuraSSic World: die WiederGeburT 12 (14)
täglich 17.35 Fr/Sa/Mo/Di 19.50 Uhr d

Von Zach Cregger,
mit Julia Garner, Josh Brolin, Alden Ehrenreich
WeapoNS premiere 16
täglich 19.50 Fr/Sa 22.45 Uhr d

Von Michael Shanks,
mit Dave Franco, Alison Brie, Damon Herriman
ToGeTher 16
Fr/Sa 22.40 Uhr d

Von Jennifer Kaytin Robinson,
mit Madelyn Cline, Chase Sui Wonders,
Jonah Hauer-King
ich WeiSS,WaS du
leTZTeN SoMMer GeTaN haST 16
Fr/Sa 22.45 Uhr d

Von Dean DeBlois,
mit Mason Thames, Nico Parker, Gerard Butler
dracheNZähMeN leichT GeMachT 12 (10)
Sa/So 15.00 Uhr d

Von Von Shouta Goshozono
JuJuTSu KaiSeN: hiddeN iNveNTory /
preMaTure deaTh – The Movie 16
Sa 17.25 So 12.30 Uhr d

Von Dean Fleischer Camp
lilo & STiTch (live acTioN) 6 (8)
So 12.30 Uhr d

SNeaK previeW 18
So 19.50 Uhr d

horror SNeaK 18
Mi 20.00 Uhr d

In Anwesenheit des Regiesseurs und mit einer
musikalischen Einleitung.
Der vom Sissacher Frank Matter produzierte
Dokumentarfilm bringt uns eine bunte Gemeinschaft
näher, die nie die Zuversicht und den Humor in ihrem
Kampf verliert.
Quir – a palerMo love STory 14
Mi 21.00 Uhr i/d/f

Sputnik www.palazzo.ch
Bahnhofplatz, Liestal
061 921 14 17

SoMMerpauSe biS 18. auGuST

kinopalast www.kino-weil.de
Hauptstr. 435,Weil am Rhein
info@kino-weil.de

Von Kelsey Mann
alleS STehT KopF 2 0 (10)
Fr/Mo-Mi 15.00 Uhr d

Von Nisha Ganatra,
mit Jamie Lee Curtis, Lindsay Lohan, Julia Butters
FreaKier Friday premiere 0 (10)
Fr/So-Mi 15.10 Fr-Di 20.00
Sa 15.00 So 12.40 Mi 19.50 Uhr d

VonWaldemar Fast
GraNd prix oF europe 0
täglich 15.10/17.30 So 12.50 Uhr d

Von Akiva Schaffer,
mit Liam Neeson, Paul Walter Hauser, Pamela Anderson
die NacKTe KaNoNe 12 (14)
täglich 15.20/17.50/20.30 Fr/Sa 22.35 Uhr d

Die wahre Geschichte einer unwahrscheinlichen
Freundschaft nach dem Roman von Tom Michell.
Ein zeitloses, berührendes und humorvolles Drama.

The peNGuiN leSSoNS 17.Wo. 10
täglich 14.10/18.10 Uhr e/d

Ein blaues Sommerabenteuer voller liebenswerter
Charaktere für die ganze Familie.

die SchlüMpFe:
der GroSSe KiNoFilM kinder.kino 6 (8)
täglich 13.45 Fr/Sa 16.00 So 10.20 Uhr d

Warmherzig, voller Abenteuer und mit mitreissender
Fröhlichkeit haucht diese animierte Adaption der
zeitlosen Erzählung von Heidi neues Leben ein.

heidi kinder.kino 0 (6)
täglich 14.15 So 10.00 Uhr dialekt

Ein moderner Historienfilm in Form einer hinreissenden
Collage aus unveröffentlichte Archivmaterial,
persönliche Telefongespräche, private Videos
und faszinierende Konzertaufnahmen.

JohN & yoKo: oNe To oNe letzte Tage 14
täglich 14.30 Uhr ov/d

Ein perfekter Mix aus Herzschmerz,Wortwitz, absurden
Einfällen und nicht zuletzt auch einer prächtigen
Landschaft.Wohlfühlkino mit Herz undWitz!

The ballad oFWalliS iSlaNd
täglich 18.45 Uhr e/d

kult.kino camera www.kultkino.ch
Rebgasse 1, Basel
061 272 87 81

Ein raues Familienporträt in den
Bergen und wuchtiger Film!

verMiGlio 3.Wo. 10 (14)
täglich 16.00/20.15 Uhr i/d

Kino.Programm.
Freitag, 08.08.2025 Go ahead, make my day Sudden Impact

Independent Film
1. The Salt path (1)

2. la venue de l’avenir (Neu)

3. The penguin lessons (2)

4. The life of chuck (Neu)

5. The phoenician Scheme (4)

6. hôtel Silence (3)

7. vermiglio (5)

8. Smurfs (6)

9. ein Tag ohne Frauen (7)

10. reading lolita in Tehran (8)

Die Rangliste basiert auf den Besucherzahlen
der kult.kinos. Quelle: movies.ch

drama uSa
regie: Mike Flanagan
cast: carla Gugino, Karen Gillan

The life of chuck
DieWelt zerfällt: Ein Vulkan verschlingt Deutschland,
Kalifornien versinkt im Meer, das Internet bricht zu-
sammen. Und überall erscheint Chuck Krantz – ein
stiller Buchhalter, dessen Gesicht auf Bildschirmen
und Plakaten auftaucht, begleitet von einem rätsel-
haften «Danke». Kann das Schicksal eines Einzelnen
die Welt verändern? Chucks Tod ist erst der Anfang
dieser magischen Geschichte.

Mehr Kompetenz. Mehr Wert.
Setzen Sie neueMassstäbe in punctoMitarbeiterzufriedenheit.

Sie möchten Ihren Mitarbeitenden den Zugang zu topaktuellen Informationen
gewähren? Dann ist unser Business-Abo Flex genau das Richtige für Sie!
Denn damit können Sie nicht nur die Medientitel auswählen, die zur Verfügung
stehen sollen. Sie bestimmen auch die Anzahl Nutzer:innen. Wetten, dass
sich das positiv auf das Arbeitsklima auswirken wird?
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Freitag, 8. August 2025

Barbara Stäbler

Noé Tschopp und Arkadiusz
Cendrowski trainieren im
Übungsraum des Gebäudetech-
nikunternehmens Etavis Krie-
gel + SchaffnerAG auf demDrei-
spitzareal, exakt auf der Grenze
zwischen Baselland und Basel.
Sie schrauben und üben anHolz-
wänden,wieman Leitungenver-
legt, Schaltkästenmontiert oder
Steckdosen und Schalter an-
schliesst. Die beiden 19-Jähri-
gen arbeiten am letzten Schliff
für ihre Lehrabschlussprüfung
als Elektroinstallateure.

Während die Installationen
an den Holzwänden laut Patrick
Bossard, Leiter Berufsbildung,
zu Beginn derAusbildung «eher
einfach» sind, sind sie im vier-
ten Lehrjahr «sehr komplex».
«An den Wänden ‹hängt› dann
das gesamte Können der Ler-
nenden.»

Qualifizierte Arbeitskräfte,
wie Tschopp und Cendrowski
auf demWeg dazu sind, sind be-
gehrt.Wie überall in der Schweiz
besteht auch in der Region Ba-
sel «ein ausgeprägter Mangel
an Fachkräften», wie es auf der
Website des Kantons Basel-Stadt
heisst. Im Stadtkanton sind von
insgesamt 2000 Lehrstellen ak-
tuell noch rund 200 nicht be-
setzt. Im Kanton Baselland sind
es von ebenfalls rund 2000 noch
etwa 300 offene Lehrstellen.

Lehre als
Sprungbrett
FürNoé Tschopp undArkadiusz
Cendrowski war es Ende Juni so
weit: Sie haben ihre vierjährige
Lehre erfolgreich abgeschlos-
sen. Beide bleiben bei Etavis
und wollen ihren Weg fortset-
zen, sich bald weiterbilden –
Tschopp als Projektleiter, Cen-
drowski als Teamleiter. Weiter-
bildung ist beiden wichtig. «Ich
möchte nicht bis 60 mit dem
gleichen Lohn leben», erklärt
Cendrowski. Das sind bei einem
frisch ausgelernten Elektroin-
stallateur bei Etavis rund 5000
Franken.

Bossard bestätigt: «Wer kei-
neAusbildungmacht, kann zwar
schnell mal 3000 bis 4000 Fran-
ken verdienen, was für einen
jungen Menschen viel Geld ist.»
Doch dann gehe es finanziell
kaum mehr weiter. «Daher ist
eine Berufslehre eine Investiti-
on in die Zukunft», sagt er und
verweist auf Josef Hugentobler.

Dieser hatte seine berufli-
che Karriere ebenfalls mit einer
Lehre als Elektroinstallateur be-
gonnen – und zwar bei Kriegel
+ Schaffner, einer Basler Firma,
die später von Etavis übernom-
menwurde. Heute, 25 Jahre und
diverse Weiterbildungen später,
ist der 48-jährige Gebietsleiter
Nordwestschweiz bei Etavis.

Bossard jedenfalls freut
sich über die Ambitionen von
Tschopp und Cendrowski: «Wir
behalten gern gute, motivierte
Leute.»Aufgrundvon fehlendem
Personal hat Etavis laut Hugen-
tobler bis heute noch keinenAuf-
trag absagenmüssen.Abermeist
«entscheidenwir schonvor einer
Angebotsabgabe, obwir denAuf-
trag ausführen können», sagt er.

Tschopp und Cendrowski haben
sich bewusst für eine Lehre ent-
schieden, denn sie arbeiten gern
praktisch. Zusammen mit dem
theoretischen Teil gebe es «ei-
nen guten Mix, der mir gefällt»,
sagt Tschopp. Zudem möge er
es, am Ende eines Arbeitstages
zu sehen, was er geleistet habe.

Engagement gegen
Fachkräftemangel
Wie so viele Unternehmen im
technischen Bereich kämpft Eta-
vis nicht nur mit dem demo-
grafischen Wandel, der Tatsa-
che, dass in der Schweiz immer
weniger Kinder geboren wer-
den. Die Berufslehre hat auch
an Attraktivität verloren. Boss-
ard weiss aus eigener Erfah-
rung, wie hart es ist, mit 15 Jah-
ren eine Lehre zu beginnen: die
körperliche Arbeit auf der Bau-
stelle, nur wenige Wochen Fe-
rien und ein Einstiegslohn von
nur einigen Hundert Franken.

Anstelle einer Berufsausbildung
würden sich daher viele für eine
weiterführende Schule entschei-
den, sagt er.

Das ist im Kanton Basel-Stadt
besonders spürbar. Basel hat seit
vielen Jahren schweizweit eine
der höchsten Gymnasialquoten.
Noch als Bildungsdirektor hatte
Conradin Cramer Massnahmen

angekündigt, um die Berufsleh-
re wieder populärer zu machen:
erfolglos. Sein Nachfolger Mus-
tafaAtici lancierteAnfang Juli ein
neues Massnahmenpaket.

So greifen die Firmen zu so-
genannten «Goodies», um als
Unternehmen bei den Jungen
zu punkten. Etavis bietet sei-
nen Lernenden ein Gratis-U-Abo,
sechs Wochen Ferien im ersten
und zweiten Lehrjahr, Entschä-
digung für Lehrmittel, interne
Schulung, Eins-zu-eins-Simu-
lation der Lehrabschlussprüfung
und sogar Prämien für gute Leis-
tungen an.

Zudem organisiert das
Gebäudetechnikunternehmen
Schnuppertage für Schulen oder
für einzelne Schülerinnen und
Schüler.Auch die Industrienacht
nutzt die Firma und öffnet ihre
Türen fürdieÖffentlichkeit.Auch
an der Lehrstellenbörse Nord-
westschweiz ist Etavis immer
vertreten. Trotz des Aufwands

bleiben bei Etavis und auch an-
derenUnternehmen in derRegel
Lehrstellen unbesetzt. In diesem
Jahrhingegenhat sich all derAuf-
wand voll gelohnt: «Wir haben
alle offenen Lehrstellen besetzen
können», sagt Domenico Pieri,
der seit 14 Jahren als Berufsbild-
ner arbeitet und auch Prüfungs-
experte ist. Das sei aberwirklich
eine Ausnahme.

Aktuell absolvieren 142 Ju-
gendliche – darunter drei junge
Frauen – eine Ausbildung beim
Gebäudetechnikunternehmen in
der Region Basel. 64 von ihnen
sind Neulinge. Mit ihrem Lehr-
beginn kann Pieri aufatmen. Er
hat zusammen mit Bossard in
den letzten Monaten die neuen
Lehrlinge ausgesucht.

Doch die Atempause ist von
kurzer Dauer, denn jetzt nach
den Sommerferien beginnt alles
wiedervonvorn: Gesuchtwerden
rund 60 neue Lernende für 2026.
Und für Pieri und Bossard heisst

das wieder: Bewerbungsschrei-
ben lesen, Kandidaten einladen
und Elterngespräche führen.

«Natürlich spielen die No-
ten bei der Auswahl eine Rol-
le, aber nicht nur», erklärt Pieri.
Auftreten, Pünktlichkeit sowie
das Interesse am Beruf und am
Unternehmen sind ihm ebenso
wichtig. Positiv findet er, wenn
jemand sich in einem Sportver-
ein oder bei den Pfadfindern en-
gagiert. «Die haben in der Regel
eine gewisse Disziplin.»

Lehre setzt gewisse
Selbstständigkeit voraus
Und wie ist es mit der Generati-
on Z, der Gen Z, dervorgeworfen
wird, bei ihr stehe die Work-Li-
fe-Balance im Vordergrund, mit
Betonung auf «Life» undweniger
auf «Work»? Pieriwinkt ab. «Sol-
che Jungen hat es immer schon
gegeben. Das ist heute nicht an-
ders als früher.»

Etwas habe sich aber verän-
dert, sagt er. «Viele Junge sind zu
wenig selbstständig.» DenGrund
dafür fasst der Berufsbildner in
einemWort zusammen: Heliko-
ptereltern. Eltern also, die ihren
Kindern sämtliche Probleme aus
demWeg schaffen. «Sie tun da-
mit ihren Kindern keinen Gefal-
len.Wir sind ein grosser Betrieb,
wir können solchen Jungen eine
Chance geben. Wir können das,
indem wir Stützkurse anbieten
und ihnen ‹Göttis›, also erfah-
rene Berufsleute, an die Seite
stellen», sagt Pieri. Und trotz-
dem gehe es halt manchmal
doch nicht.

Durchschnittlich brechen
etwa zehn Prozent die Lehre
ab, verlassen vorzeitig das Un-
ternehmen, oder der Lehrver-
trag wird aufgelöst. Die Grün-
de dafür sind vielfältig: Einige
stellen kurz nach Lehrbeginn
fest, dass sie doch lieber etwas
anderes machen wollen, ande-
re sind schulisch zu schwach,
oder es geht nicht, weil sie sich
nicht an Regeln gebunden füh-
len. Es gebe solche, die viele un-
entschuldigte Absenzen hätten
und die Schule schwänzten, sagt
Bossard. Etavis müsse sich aber
auf seine Lernenden verlassen
können. «Denn sie repräsentie-
ren schliesslich gegenüber den
Kunden die Firma.»

Beginn der
Gewerbeschule in Basel
AbMontag heisst es für die neu-
en Lernendenvon Etavis und an-
dern Betrieben: Schulbank drü-
cken. Dann beginnt in Basel
die Gewerbeschule. Einen ersten
Eindruck, wie es sein wird, den
Alltag zwischen Berufsausbil-
dung und Schule zumeisten, ha-
ben sie jedoch Ende Juli erhalten.

An einem dreitägigen Basis-
seminar im bernischen Schön-
bühl haben sie gemeinsam mit
anderen Etavis-Lernenden aus
der Schweiz etwas überArbeits-
sicherheit, Budget und Auftritt-
kompetenz gelernt.

In einigen Jahrenwerden vie-
le dieser jungen Männer dort
sein,woTschopp und Cendrow-
ski heute stehen: mit einem Fä-
higkeitszeugnis in derHand und
vielleicht demFachkräftemangel
ein wenig entgegenwirken.

VomLehrling zumChef:Wie eine
Elektroinstallateur-Lehre Karrieren formt
Fachkräftemangel in Basel Die Berufsbildung ist bei Jugendlichen in der Region Basel immer weniger beliebt.
Das spürt auch das Gebäudetechnikunternehmen Etavis.

Noé Tschopp (links) und Arkadiusz Cendrowski üben für ihre Abschlussprüfung als Elektroinstallateure. Fotos: Barbara Stäbler

Schnuppertag: Eine Schulklasse aus Füllinsdorf ist bei Etavis
auf dem Dreispitzareal zu Besuch.

An der Industrienacht im Mai hatte auch der Gebäudetechniker
seine Türen für das Publikum geöffnet.

Im Stadtkanton
sind von 2000
Lehrstellen noch
rund 200 nicht
besetzt. Im Kanton
Baselland sind
es noch etwa 300
offene Lehrstellen.


